
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Schmied (von Beat Rüst, Ziko van Dijk, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Schmied&oldid=104788)

Der Schmied formt ein Rohmetall zu einem fertigen . Er

erhitzt das Rohmetall, zum Beispiel Eisen, bis es glüht. Dazu legt er es in ein Feuer,

in dem Holzkohle oder  verbrennt. Damit die

notwendige Hitze entsteht, facht er das Feuer mit einem Blasebalg an. Die

Feuerstelle heißt Esse.

Das  beginnt zuerst dunkelrot zu glühen, dann hellrot,

manchmal glüht es fast weiß. Der Schmied fasst es mit einer

 und legt es auf einen großen Eisenklotz, den Amboss.

Dann schlägt der Schmied das Roheisen mit kräftigen 

in die gewünschte Form.

An der Farbe erkennt der Schmied, ob sein Eisen noch heiß genug ist. Sonst muss

er es in die  zurücklegen und wieder erhitzen. So

arbeitet er, bis sein Werk fertig ist, zum Beispiel ein Kerzenständer. Ein besonders

fleißiger  hat mehrere Eisen im Feuer. Diese bearbeitet

er abwechselnd und legt sie zum Erhitzen auf die Esse zurück. Auf diese Weise hat

er keine .


